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Amtliche V«kanntmach«ngen.

Bekanntmachung
Die Maul - uud Klaueuseuche ist avsge-

brochen in Schönbronn  OÄ . Nagold . Ueber
die Gemeindemarkung Schönbronn  ist
Sperre verhängt.

In das Beobachtungsxebiet stad die Gemein¬
den Effringen und Wtldberg  einbezogen und
ist das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schwei¬
nen durch diese Orte untersagt.

Calw,  den 6 . April 1911.
K . Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesneuigkeiterr.
Calw 8 . April . (Postsache .) Wege»

de» heutigen Festes der silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten des König » und der Königin wird der
Postschalter um5Uhr abend « geschlossen.

Calw  8 . April . Der Bericht über den Vor¬
trag des Hrn . Pfarrer Wagner  in der Versamm¬
lung der Friedensfreunde muß Raummangels halber
zurückgestellt werden.

L . Calw  8 . April . Gestern abend fand im
dicht besetzte« Saal de» Grorgenäum » eine Vor¬
lesung  des Pasfion »sestspiel« „KaiphaS und
Pilatus"  durch den Verfasser Herr » Pfarrer
a . D . A. Burk  statt . Da » Verständnis de»
Stück » wurde dadurch wesentlich erleichtert , daß
dank der gütigen Mitwirkung einer hiesiger Damen
»nd Hetre « mit verteilten Rolle « gelesen werden
konnte . Da » Festspiel führt de» Zuhörern in
packende», lebenswahre » Bildern eine Zeit vor
Auge », die eine» der bedeutsamsten Wendepunkte
in der Entwicklung der Menschheit bildet . Die
Ereignisse von damal » find ja bei Alt und Jung
im Große « und Ganzen hinlänglich bekannt , be¬
kannter al » die irgend einer anderen Zeit . Doch
steht im Einzelnen die Weltanschauung jener Zeit,
der psychologische Zusammenhang der Ereignisse
für unsere Zeit in nebelhafter Form . Da»
Pasfion »spiel war geeignet , sie un » menschlich
näher zu rücken. Da lernen wir in Szene 2
den Hohenrat kenne» , an der Spitze den Sad¬
duzäer Kaipha «, um ihn seine Anhänger « eben
den Pharisäern . Alle Schattierungen ziehen da
vor dem Auge vorüber von de» mildest gesinnten
Pharisäer « , die »eben ihrer starre « GesetzeStreue
doch ihre Hoffnungen hegen und ungewiß find,
wie sie de» neuen Mann beurteilen sollen bi» zu
de« materialistischen Sadduzäern , die in dem
Neuerer nur eine Gefahr für ihre Herrlichkeit
erblicken und ihn mit blindem Haß zu vernichten
suchen. Ein Bild ganz anderer Art führt Szene 5
vor . Aus da » Volk , namentlich die untere»
Schichten , hat da » Erscheinen de» großen Manne»
ganz anders gewirkt . Mit unbedingtem Ver¬
trauen hofften diese armen Leute von ihm Er¬
lösung . Hören wir Christus nicht selbst, so gibt
dafür die lebhafte Schilderung de» geheilten
Reguel , die noch durch Erinnerungen der Mädchen
unterstützt wird , ein solch deutliche» Bild von
der Persönlichkeit selbst und von seinem Ein¬
zug, daß man kaum vermißt , die Hauptperson
selbst zu sehen oder zu hören . Dem über¬
wältigenden Eindruck , den Christus auf seine
Umgebung « acht, kann sich (in Szene 6) selbst
Juda » nicht entziehen ; in dem Augenblick, wo

er schon mit den Juden schachert, wird er fast
»och einmal wankend in der Erinnerung an
die Augen seines Meister » , an seinem liebe¬
vollen Blick. Da » Bild , da» die Volk«-
genofsen nach einander von Christus entwerfen,
wird noch vervollständigt durch die römischen
Soldaten , die in Szene 7 selbst unter dem Ein¬
druck stehen, daß sie er mit keinem gewöhnlichen
Manne zu tun haben . In wirku «g»vollen
Gegensatz zu den von Leidenschaft getriebene«
Jude » tritt in diese Szene der blasierte Römer
Pilatu », der sich hoch über diese Streitigkeiten
erhaben fühlt , der wohl die Ungerechtigkeit der
Anklage erkennt , aber seinen Standpunkt doch
nicht zu vertreten wagt , al » die Juden ihm da¬
mit drohen , daß sie ihn um da » Vertraue « seine»
Kaiser « bringen werden . So vollzieht sich da»
Geschick de» Dulder ». I « Kürze führe « »och
Szene 8 und 9 die Ereignisse am Grabe vor
und der Verfasser dürfte hier in glücklicher Weise
die Schwierigkeit überwunden habe », die für
jede» Passionsspiel darin liegt , daß dieser letzte
Teil an dramatischer Lebhaftigkeit gegen das
Vorausgehende wesentlich abfällt . — Welche
Wirkung da« Festspiel auf die Zuhörer aut-
geübt ha), war deutlich zu erkennen . Die feier¬
liche Stille am Schluß war sprechender al»
rauschender Beifall . Dem Verfasser de» Fest¬
spiel», sowie den mitwirkenden Damen «nd
Herren , die durch ihren verständnilvolle » Vor¬
trag wesentlich zur Wirkung de» Stück » bei¬
getragen haben , sprach der Vorsitzende de»
Georgenäum »rat « den wohlverdienten Dank au ».

— Auf Grund der im Monat März abgehaltenen
Aufnahmeprüfung sind nachstehende Zöglinge in die
Lehrerbildungsanstalten in Eßlingen , Nürtingen,
Künzelsau , Nagold , Backnang und Denkendorf ausge¬nommen worden:

als ordentliche Schüler:
Blaich , Adam , aus Oberweiler , Gem . Aichhalden,

OA . Calw , Burkhardt , Karl,ausCalw , Claß,
Eugen , aus Gechingen, OA . Calw , Mönch,
Lorenz, aus Oberkollwangen , OA . Calw , Reich-
ardt . Albert , aus Deckenpfronn, OA . Calw,
Straile , Richard, aus Althengstett , OA . Calw;

als Hospitanten:
Sattler,  Hugo , aus Althengstett, OA . Calw.

L . Lieben zell  7 . April . Da » hiesige
Fabrikanwesen de» Herrn Privatier K. Dittmar
ging dieser Tage mit allen Gebäulichkeiten und
Grundstücken durch Kauf auf den bisherige»
Pächter Herrn Fabrikant W . Schnurr,  Inh.
der Firma Schwarzwälder Korkindustrie W.
Schnurr hier über . Die Uebernahme ist bereit»
erfolgt «nd bleibt damit der Fabrikationrbetrieb
de» Herrn Schnurr am hiesigen Platze bestehen,
nachdem anscheinend längere Zeit Unterhandlungen
wegen Verlegung de» Geschäfte» nach Baden
geführt worden find . E » wird die« hier all¬
gemein begrüßt werde », hauptsächlich weil der
Fabrikationsbetrieb de« Herrn Schnurr die Kur¬
fremden im Sommer in keiner Weise stört oder
belästigt.

Neuenbürg  8 . April . In Salmbach
ist heute nacht V- 3 Uhr da« Gasthau » zur Linde
de» Metzger Heinz vollständig niedergebrannt.
Die an da» Gasthaus anstoßende Scheune und
die in dem Saale de» Gasthauses aufbewahrten
Geräte eine» hiesigen Turnverein » find mit-
verbraunt . Dem Feuer find auch 5 Schweine

zum Opfer gefallen . Brandstiftung wird ver¬
mutet.

Freudenstadt  7 . April . Von der 80«
langen und über 3 m hohen Gartenmauer an
der Pfitzer ' schen Villa ist ein Stück von 15 m
Länge abgestürzt «nd hat erhebliche« Schaden
angerichtet . Auch weitere Stücke von der Mauer
sind vom Einsturz bedroht . — Auf dem Hofgnt
Büchenbronn schlug bei dem letzten Gewitter der
Blitz ein und betäubte einen Knecht samt zwei
Mägde », die aber keine Verletzungen erlitten.

Stuttgart  7 . April . (Die große
Fahrt de » Luftschiffe » „ Deutschland " .)
Al» Graf Zeppelin heute früh 8 .25 Uhr mit
seinem neuen großen Luftkreuzer die Huldigungs¬
fahrt nach Stuttgart antrat , waren die Augen
von Millionen gespannt auf da» Ergebni » ge¬
richtet , da» nach den mancherlei Unfällen de«
vorigen Jahre » eine neue Probe auf die
Leistungsfähigkeit der Zepprlin ' schen Luftschiffe
bilden sollte . Da » Wetter war keinesweg»
günstig . Die meteorologischen Versprechungen
wurden nicht erfüllt , sondern bald nach einem
klaren Sonnenaufgang «nd der ersehnten Wind¬
still« trat Trübung , verbunden mit einer stärkere«
Luftbewegung Nord -Nordosten ein . Der Flug
nahm denn auch zu Beginn über die ober-
schwäbische Hochebene einen ziemlich langsamen
Verlauf . Zwar wmde 8 .55 Uhr schon Ravens¬
burg erreicht , aber erst um 10 Uhr passierte die
„Deutschland " Biberach «nd um 11 Uhr Ulm,
eine Strecke , die Graf Zeppelin schon insgesamt
in wenig mehr al » einer Stunde zurückgrlegt
hatte . Der Uebergang über die Alb vollzog sich
rascher . Um 11 .40 Uhr wurde Gei »lingeu
erreicht . Von da ab entwickelte da» Luftschiff
ein scharfe« Tempo . 11 .55 Uhr zog e» rasch
über Göppingen , schwenkte 12 .10 Uhr von
Plochingen » ach den Fildern ab und stand be¬
reits 12 .20 Uhr über dem Denkstein von Echter¬
dinge », besten Besuch Graf Zeppelin in einem
freundlichen Telegramm an die Zeugen seine»
großen Unglück» für 12 Uhr in A«»sicht gestellt
hatte . Da « Luftschiff war um 12 .45 Uhr
über Degerloch , schwebte in den Stuttgarter
Talkessel und brachte dem Kö»ig »paare eine
ebenso sinnige wie grandiose Huldigung über
dem Residenzschlosse dar und landete um 1.10 Uhr
in Cannstatt glatt . Auch der weitere Verlauf
der heutigen Fahrt war in jeder Beziehung
glänzend . 2 .40 Uhr wurde die Reise von Cann¬
statt nach Baden -Baden fortgesetzt und schon
3 .10 Uhr bezw. 3.20 Uhr zog der Riesenvogel
über Vaihingen a . E . und Pforzheim dahin.
Binnen einer Stunde , um 3.40 Uhr , wurde
Karlsruhe erreicht und mit derselben , jede«
Schnellzug übertreffenden Geschwindigkeit gelangte
der Lustkreuzer kurz «ach 4 Uhr über den Flug¬
platz von Oo », wo um 4 .10 Uhr eine glatte
Landung erfolgte und 10 Minuten später da»
stolze Schiff in seiner Halle geborgen war . Graf
Zeppelin war in Stuttgart geblieben . Er hatte
die Führung in die Hände von Dr . Eckener
gegeben , der auch alle Paffagierfahrten am 8.
und 9 . April in Baden -Baden , ferner am
10 . April die Fahrt nach Frankfurt und weiter
nach Düffeldorf leitet . Dort wird da » Luftschiff
stationiert und soll im Mai und Juni Zielfahrtea
unternehmen . An der heutige « Fahrt hatten bis
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Stuttgart 10 Paffagiere teilgenommen , darunter
zwei Damen . In Cannstatt war Paffagierwechsel,
doch befanden sich auch unter den neuen Fahr¬
gästen Angehörige de« schwachen Geschlechts, ein
Beweis de» großen Vertrauens , dar die Zepprlin-
schiffe genieße« .

Stuttgart  7 . April . (Die Huldigung
de « Grafen Zeppelin .) Der heutige Tag
stand vollständig im Zeichen der finnigen
Huldigungtfahrt de« Beherrschers der Lüfte zur
Residenz . Nach einer sternklaren , kalten Mitter¬
nacht war ein sonniger Morgen angebrochen.
Die Prognose für einen großen Festtag war eine
günstige und so konnte man schon in den ersten
Vormittagsstunden ein geschäftige» Treiben im
Bahvhofsviertrl beobachten . Von Stunde zu
Stunde wurde der Feflschmuck in den Haupt¬
verkehrsstraßen imposanter , besonders die KönigS-
straße zeichnet sich durch vornehme , geschmackvolle
Dekorationen au ». Neben den staatlichen Ge¬
bäuden find e« in erster Linie die große»
Warenhäuser , die sich finnungSvoll dem Charakter
der Festtage anpasien . Ueberall wehen Fahnen
in den württembergischen und schaumburg-
lippischen Farben , grüne » Laubgewivde wechselt
ab mit Wappen und Emblemen , die Fassade«
vieler Häuser find vom Erdboden bi« zum Dach-
fiock mit Illumination «körpern versehe» , der
vornehme Schmuck am Königrbau läßt den
klassizistische» Stil de» Gebäudes besonders her¬
vortreten , das Hotel Marquardt und der Olga-
Bau füge» sich wirkungsvoll dem Rahme » de«
Schloßplatze » ein . Den ganzen Tag über jage«
die Hofwagen durch die Straßen und bringen
die zahlreich eintreffenden Gäste de» Königspaare»
in ihre Quartiere . Vor 8 Uhr erschien bereit«
der König  auf dem Bahnsteig , um den Herzog
Ernst von Sachsen -Altenburg zu begrüßen . Er
sah sehr frisch au » und promenierte elastischen
Schritte » den Bahnsteig entlang . Am späteren
Vormittag begann sich der Himmel zu bewölken,
ein kalter Wind fegte durch die Straßen und
ängstliche Gemüter gaben bereit » die Hoffnung
aus , dem Grafen Zeppelin zujubel « zu könne« .
Inzwischen aber durchquerte da« Luftschiff schon
die Luftregionen de» Oberlandes . Immer tapfer
ging es dem heftigen Gegenwind entgegen . „ Ulm
überflogen " hieß e» an allen Straßenecken und
nun begannen sich schon die Hälse nach allen Wind¬
richtungen zu recken. Jeder Zug brachte zahl¬
reiche Fremde hierher und gegen Mittag wim¬
melten die Straßen und Plätze von einer er¬
wartungsvollen Menschenmenge . Männer , Frauen
und Kinder stürmten auf die Dächer und Kirch¬
türme , bewaffnet mit Feldstecher« und Photo¬
graphieapparate » . E » schlug 12 Uhr . Jeden
Augenblick konnte da» Luftschiff in da« Stutt¬
garter Tal einschwenke» . Die Parade zog auf,
da » MufikkorpS de» Gren .-Rgt «. „Königin Olga"
spielte vor dem Schloß , auf dessen großem Mittel¬
balkon kostbare Teppiche über die Brüstungen
gelegt waren . */» i uhr war vorüber , al « da»
Wehe » von Taschentüchern und lebhafte Ge¬
stikulationen der auf den Dächer » befindlichen
Menschen die Ankunft de» Grafen Zeppelin
anzeigten . Der König und die Königin
traten mit allen Gästen ans den Balkon , «m
hier den Huldigungsaft zu beobachten . Unver¬
wandt schaute alle» zum graue « Himmel empor.
Von der Königstraße ging die Fahrt über den
Schloßplatz und einen Teil de» Refidenzschloffe».
Kurz vor 1 Uhr wurde die sinnige Hochzeitsgabe
de» Grafe » , ein mit Nelken gefüllter Blumen¬
korb in Gestalt eine » Fallschirm « de« Lüften
anvertraut und der Wind trieb da» einzigartige
Hochzeitsangebinde gegen den dem alten Schloß
zugekehrten Flügel de» Refidenzschloffe», wo der
Fallschirm vor dem Portal am Weiße » Saal
von einer weniger zart empfindenden Menge in
recht stürmischer Weise in Empfang genommen
wurde und nur recht wenig war schließlich von
des Grafen Huldigung »gabe übrig geblieben.
Ueberall war die Begeisterung groß und die
Freude über die erfolgreiche Fahrt aufrichtig.
Rasch entschwand da » Luftschiff in der Richtung
«ach Cannstatt , um auf dem Wasen um 1 Uhr
glatt zu landen . Hier wurde » dem Grafen herz¬
liche Ovationen dargebracht . Der von einem
Schutzmann »aufgebot und Militärmannschafte « in
weitem Umkrei» abgesperrte Landungsplatz war

in kurzer Zeit von einer dichten Menschenmenge
belagert . Sofort begann man mit Reparatur-
arbeiten an den Motoren und um V- 3 Uhr
trat da» Luftschiff in schneller Fahrt die
Weitersahrt nach OoS bei Baden -Baden
an . Kurz «ach 2 Uhr trafen im Sonder¬
zug Großherzog Friedrich und Großherzogin
Hilda von Baden  hier ein . Der König und
die Königin waren zur Begrüßung wieder am
Bahnhof erschienen . Die frrundnachbarlichen
Beziehungen zwischen Württemberg und Baden
fanden in de« Jubelrufen , mit denen da« bad.
Fürstenpaar empfangen wurde , beredte « Aus¬
druck. Die Badischen Herrschaften bewohnen die
Oldenburger Zimmer , das eigentliche Kaiser¬
quartier im Residenzschloß.

Stuttgart  7 . April . Die „ Schwäb.
Tagwacht " kommt nochmal» auf die gemeldete
parteiamtliche Erklärung zum Königrfeste  zurück
und modifiziert den schroffen Standpunkt jener
Erklärungen : „ Die offizielle Erklärung des Vor¬
stands de» Sozialdemokratischen Vereins Stutt¬
gart gegen den Blumentag wird von der bürger¬
lichen Presse , voran vom „Beobacht er " , verdreht
zu dem Zweck, die Sozialdemokratie als einen
Ausbund von Niedertracht erscheinen zu kaffen.
Die Erklärung richtet sich lediglich gegen den
Versuch, ein Familienfest zugunsten einer An¬
schauung , die von einem sehr erheblichen Teil
de» Volke» nicht geteilt wird , auszuschlochte» .
Sie wendet fick weiter gegen die inneren Wider¬
sprüche, die die Leiter der Veranstaltung bei
dieser Gelegenheit an de« Tag legen , und gegen
die Auswüchse , die die Blumentage bereits ge¬
zeitigt haben . Die Erklärung vermeidet jede
Aeußerung über die Personen , die ihre Silber¬
hochzeit begehen . In der Sozialdemokratie weiß
man die Personen von der Sache zu trenne » .
Wie dem einfachste» und ärmsten Staatsbürger,
der seine Pflicht erfüllt , und seine Mitmenschen
achtet, so wünschen wir auch dem Königspaar
an seinem Festtag volle» Wohlergehen auf dem
fernere » Lebenswege . Zu politischen Betrach¬
tungen gibt ei» solcher Familienfesttag eigentlich
keinen Anlaß . Da die gegnerische Presse es
aber so darstellt , al » sei e» der Sozialdemokratie
gerade an diesem Tage um eine demonstrative
Mißachtung der bisherigen politischen Ent¬
scheidungen de» Königs zu tun , so sei festgestellt:
Wie der Prinzregent von Bayern , so hat sich
auch der König von Württemberg im Gegensatz
zu manchem seiner Berufskollegen bisher streng
in dem konstitutionellen Rahmen bewegt , den
ihm die Verfassung vorzeichnet , er hat in den
politischen Kämpfen stet» die Zurückhaltung ge¬
wahrt , die seiner Stellung entspricht , er hat sich
de« Strebe « de» Volke« »ach politischem Fort¬
schritt nicht widersetzt, sondern angepaßt und —
bei der Volkrschul - und der Verfaffuvg »reform
— diese« Streben entschieden gefördert . Da»
kan» man anerkennen und braucht deswegen
doch nicht dem Treiben orde » »lüsteruer Byzantiner
sich stillschweigend zu unterwerfen ."

Stuttgart  7 . April . (Die Blumen¬
spende .) Wie verlautet , beabsichtigt da» Komitee
für die Landessammlung auf die Silberhochzeit
de» Königspaar » bei der Uebergabe der Erträg¬
nisse de» Blumentage » dem König die Gründung
von Heimstätten für arme krüppelhaste Personen
zu unterbreiten.

Stuttgart  7 . April . (Zwei tödliche
Unfälle .) Am Donnerstag früh wurde im
Flur eine» Hause » der Kanalstraße in Cannstatt
ein Kesselschmied tot aufgefunden . Er war ver¬
mutlich nachts beim Nachhausekommen die Treppe
heruntergestürzt und hiebei so unglücklich ge¬
fallen , daß der Tod eintrat . — Bei der eng¬
lischen Kirche wollte ferner am Donnerrtag
nachmittag ein 10 Jahre alte » Mädchen un¬
mittelbar hinter einem Straßenbahnwagen , aus
dem e» eben ausgestiege « war , über die Straße
gehen , wurde hiebei jedoch von einem die Olga¬
straße abwärts fahrenden Auto angefahren und
zu Boden geworfen . E » erlitt hiedurch so
schwere Kopfverletzungen , daß e» kurz »ach seiner
Verbringung nach dem Karl - Olga - Kranken-
hau « starb.

Ellwange«  7 . April . (Pressepro¬
zeß .) Vor dem Schöffengericht kam gestern eia

Prrßprozeß zur Verhandlung . Angrklagt wegen
Beleidigung waren Redakteur Sti erlin  von
Aalen und Journalist Gr ein er von Ellwangen.
In zwei Artikeln de» HärtSfelder Boten war
dem Ellwanger Gemeinderat zum Vorwurf ge¬
macht worden , er habe die GaSkeffelaffaire , bei
der im November vorigen Jahres wegen Un¬
vorsichtigkeit de« Gasmeister » der Gaskeffel zu¬
sammengedrückt worden und der Stadt ein
Schaden von über 5600 ^ entstanden war,
vertuschen wolle» . Ferner sei der Gtmeinderat
nicht gegen den GaSmeister vorgegangen , obwohl
der Stadtverwaltung schwere Verfehlungen de»
GaSmeisterS bekannt waren . Außerdem sei in
der Hospitalpflege au » dem Geld der Armen
eine Sinekure für den Verwalter geschaffen
worden u , a . mehr . Die Verhandlung , die die
Haltlosigkeit der Angriffe ergab , endigte mit
einem Vergleich , in dem die Angeklagten er¬
klären , e» habe ihnen fern gelegen , die Neben¬
kläger , nämlich Stadtschultheiß Ettensprrger und
12 Gcmeinderäte , persönlich an ihrer Ehre an¬
zugreifen . Sie nehmen etwaige Beleidigungen
mit dem Ausdruck de» Bedauerns zurück und
tragen die Kosten.

Berlin  7 . April . Ein junger Kaufmann,
der Sohn eine » sehr angesehenen und begüterten
Berliner Geschäftsmannes , ist verhaftet  worden,
weil er in dem Verdacht steht, aus Lnchlsiny
sei» Automobil in Brand gesteckt zu haben , um
in den Besitz der Versicherungssumme zu kommen.
Der Beihilfe wird ein Chauffeur beschuldigt , der
im September vorigen Jahres sein eigenes
Automobil in der gleichen Absicht verbrannte.

Berlin  7 . April . Aus Newyork  wird
gemeldet : Der Dampfer „ Prinzeß Irene " des
Nordd . Lloyd lief vor Newyork im Nebel auf
eine Sandbank auf . Der Kapitän versuchte
sofort Gegendampf zu geben , jedoch der Dampfer
saß schon fest, bevor die Maschinen umgestellt
werden konnten . Die Vormittags flut war nicht
genügend hoch, um dos Schiff wieder flott zu
machen. Trotz der Anstrengung mehrerer Schlep¬
per blieb das Schiff fest sitze» . Die Strandung
erfolgte an der Fire -JSlandküste in einer Ent¬
fernung von 45 Meile » von der Südspitze von
Newyork . An Bord brach eine große Panik
aus , besonder » unter den 1500 Zwischendcck-
passagieren , meist Italienern und Oestreichern.
Rettungsgürtel wurde » verteilt und die Boote
zum Verlassen des Schiff « fertiggemacht . Nach
einer Stunde ruhte der Dampfer mit dem Vor¬
derteil tief im Sand . Der Seegang war heute
früh sehr hoch. E » besteht keine Gefahr , daß
da« Schiff vor Ankunft de» Hilfsschlepper » leck
werden wird . Die Abschleppung bei Hochflut
wird wahrscheinlich erfolgen können . Drahtlose
Nachrichten erreichten das Dock von Hobokke» .
Die Auffindung de» Dampfers ist, solange der
Nebel anhält , unmöglich . Der Kapitän Petersen
ordnete an , daß die Paffagiere vorläufig an
Bord bleibe » . Die Kapitäne der Rettungsstation
erklärten , daß die Situation nicht unmittelbar
gesährlich sei.

Fm-llkirtschistlichtt KeMrvettii»Cslis.
Diejenigen Vieh - und Fohlenbesitzer des Be¬

zirks Calw , welche ihre Tire auf die Jungvieh,
meide in Unterschwandorf OA . Nagold aufzu¬
treiben beabsichtigen, werden hiemit aufgefordert,
die Fohlen bis späteste »» 18 . April und die
Rinder bis 20 . April bei Gutspächter Fahrion
aus Hof Dicke Post Stammheim anzumelden.

Bei der Anmeldung ist Alter , Rasse und
Farbe anzugeben.

Das Weidegeld beträgt neben 1 Trink¬
geld für Rinder und 2 ^ für Fohlen für Mit¬
glieder des landwirtschaftlichen Vereins Calw:
s ) für ein Rind im Gewicht bis zu 200 kg 34
b) „ „ „ „ „ von 201—300 . 36
o) „ „ „ „ „ „ 301 350 „ 40 ^
ch „ „ » » „über  350 „ 45
e) „ „ Ijähriges Fohlen . 95
k) „ „ 2jähriges . 110
8) „ „ Mhriges „ . . . . 120

Nichtmitglieder des landw . Vereins haben pro
Rind 5 und pro Fohlen 10 mehr zu bezahlen.

Die Eröffnung der Weide findet voraussicht¬
lich Ende Mai statt . Der Termin des Austriebs
wird den Anmeldenden besonders bekannt gegeben.

Es soll nur zur Zucht geeignetes Vieh auf
die Weide gebracht werden.
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Nur gesunde , mit tierärztlichem Zeugnis ver¬
sehene Fohlen im Alter von 1— 3 Jahren werden
ausgenommen . Absatzfohlen , ebenso als bösartig
erfundene Fohlen werden nicht angenommen.

Die Rinder sollen mindestens 7 Monate
alt sein.

Die Versicherung der Weidetiere erfolgt durch
den Verein auf Kosten der Besitzer.

Die näheren Bedingungen können von Guts¬
pächter Fahrion auf Hof Dicke bezogen werden.

Die Herren Ortsvoisteher werden ersucht , die
Landwirte in ihren Gemeinden auf die großen
Vorteile der Jungviehweide aufmerksam zu machen

und dieselben zu möglichst zahlreicher Anmeldung
zu veranlassen.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weideauftriebs
wegen Maul - und Klauenseuche in einem Sperr¬
oder Beobachtungsgebiet befinden , können nicht
angenommen werden.

Calw , 7 . April 1911.
Vereinssekretär Fechter.

Standesamt Tal » .
Geborene.

30 . Mär ; . Kurt Hermann , S d . Jakob Alber,
Bauwerkmeisters hier.

31 . März . Else Helene , T . d. Christian Albert
Holzäpfel , Jacquardwebers h ' er.

31 . „ Karl Alexander , S . d. Christian Friedr.
Fischer , Lokomotivheizers hier.

Gestorbene.

1. April . Max Richard Ludwig , S . d. Hermann
Richard Ludwig , Eisenbahnbremsers
hier , 14 Jahre 11 Monate alt.

5 . „ Hermann Hammann , Fabrikarbeiter , 15
Jahre 9 Monate alt , S d. Michael
Hammann , MaschinenstrickerS hier.

Amtliche»ud Privatanzeigen.

Die Ausstellung der für die diesjährige Frühjahrsgesellenprüfung
angefertigten Gesellenstücke im Mädchenschulgebäude ist

am Sonntag , de « 9 . April , nachmittags
und am Montag , den 10 April,

dem Publikum zugänglich gemacht Meister und Interessenten werden höflichst
zur Besichtigung eingetaden.

Gewerbelehrer Aldinger.

Calw , 3 . April 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweis ; herzlicher Liebe und

Teilnahme während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Sohnes

Hermauu,
sür die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen , die
vielen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung znr
letzten Ruheställe , sowie für die letzte Ehre seitens

' se ner Altersgenossen und des Jünglingsvereins , sagen
wir unsern herzlichsten Dank.

Michael Hammann mit Fra » und Kindern.

kr. IlerM
b. Lößle,

fs>irrs!»>i»!»»»r ««1
riepaniirmchMe.

Vertretung und Lager der Gritznrr - und Neckarsulmer „ Pfeil " Fahrräder,
Renner , Halbrenner , Tourenräder , Meterräder.

Preis eines Neckarsulmer „ Pfeil " Tourenrades mit Freilauf und Rücktrittbremse
«iiv allem Zubehör ^ 110 .—

eines „Pfeil " Siroßenrenners in gleicher Ausstattung . . . ^ 128 . —
AM - «olick— klegsnt — reiKtlsulenck — Leite Sereilung — Osrsntie . "WS

Sämtliche Gebrauchsartikel für Radfahrer in reichster
Auswahl zu billigsten Preisen am Lager,

vomklmsmkml - uuel Mmkvlilmmoi « pmemnimMv
beste Bereifung für Fahrräder.

Der MMHaftl . CüNsumereiil CM
empfiehlt zur Saat:

Rotklee , steyr. Ausstich; Bastardklee ; Luzerne , provevcer, schwerste
Sorte ; Grassamen , Horlacher ' sche Mischung ; Leinsamen , echt Rigaer;
Wicken , beste Qualität ; Saaterbsen , schwedische, alle» in nur höchst
keimfähiger Ware.

An Ku « stdünger sind auf Lager : Knochenmehl , Snper-
phosphat 18 , Chilisalpeter , Kainit , schwefelst Ammoniak.

§r . Gärtner.

Am Montag , den 1V. ds . , vormittags 8 Uhr , bringe
ich in Calw im Gasthof z. Löwen einen Transport

slhöm Me md
trächtiger KMilueu

zum Berkanf , wozu Kanssliebhaber
freundlich einlade

kiudin Veitl.ö«sng»ri.

Schöne freund ! che

Wohmmg
von 4 Zimmern samt allem Zubehör
ist bis 1. Juli oder früher we^zugShalber
zu vermieten.

Georg Wackenhnth.
Eine freundliche

Aodnung
ist sofort oder auf 1. Juli zu vermieten
Zu erfragen im Compt ds . Bl.

Eine kleinere 3z mmrige

hat bis 1. Juli zu vrrmieten —
sogt die Red ds . Bl.

wer,

2 Wtzarbeitkr,
2 Hitfsürtlkiter

von 16 — 18 Jahren können sofort
eintreten im Sägewerk Hirsau.

Mchen-Grsuch
Auf 1 Mai suche ich ein fleißiges,

ehrliches Mädchen , möglichst nicht unter
16 Jahre alt.

Robert Borger , Kleiderhandlung,
Weilderstadt.

Teinach.

finden sofort Beschäftigung
am Wegba » Schmied bei

6 tüchtige

Immergesktlkn
finden bei guter Bezahlung
danernde Beschäftigung.

Ernst LNrchherr»
Zimmermeister.

« tüchtige
Zimmerleute

finden sofort Arbeit bei hohem Lohn.
Josef Völler,

Zimmermeister.

Tontor -Tehrlings
Gesuch.

Einem aufgeweckten Jungen ist Ge¬
legenheit zur gründlichen kaufmänn.
Ausbildung geboten . Kost und Logis
kann event . gegeben werden.

Offerten nebst Zeugnissen erbeten an
Oscar Bnrghard ä- Cmhardt,

Möbelstoffe , Polstermaterialten
u . Dekorat .-Artikel enZros

Pforzheim.
Stammheim.

1 Juug-Stier
und 1 Rind

verkauft
Fritz Rentier , Schreiner.

Neuheagstett

> Break,
j Wagen und

1 neuer Pferdegeschirr
hat zu verkaufen

Gottlob Jonrdan.

>/llUvgeo HOkoiÄreim i.8 .

81r»88burA >.8., 1,7«Iek. 1511.

Tüchtiger
Schraubendreher

bei gutem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung per sofort oder in 14 Tagen
gesucht.
Lttnantt Pforzheim,

Maschinenfabrik und Mengießerei,
Abt . Schraubendreheret.

Eine Kuh
,,V > 36 Wochen trächtig mit

dem 4 . Kalb und ein 10
Monate altes

Rind
verkauft

Jakob Schroth,
Sommenhardt.

75 — 80 Ztr . guteingebrachtes

Hm Md Orhmd
hat zu verkaufen

M . Schumacher,
Lederstraße 103.

PferSeverkaus.
Am Montag , de « 10 . April 1911 , nachmittags

4 Uhr , bringe ich bei der Wirtschaft zur „Krone"  in
Unteriürkheim zirka

2« Pferde,
worunter 6 schwere Normänner , die anderen etwas
leichter , gegen Barzahlung zum Verkauf . Sämtliche

Pferde taugen zu jedem Geschäft und kann Garantie geleistet werden.
Liebhaber find eingeladen.

Kukttoneur Lisele.
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Mille Kerlen d.
swpützdlt ihr rtzieksortisi -ttzs I âxer iu:

Dam sn - und Urldsriilorissn,
Hußsrröoksn und Lokdrssn.

Kuk » smliivli » Svkün - s » gebe vo»
keuRe sd di » vsleen einen ksbsll

—" - von Iv pevLenl. - -

8IKKLK kädmasMiiell
XVeIt3U88teIIun§ 6rü88el 1910

orr ^ ^ O prrix
llöckste ^ ubreicknun ^ !

iÄUKtzr 60 . ^ MmWedinvL
PGenzebein, , Lleied^ rass« 1.

Den verehilichen Gemeindebehörden, Darlehens-
kassenve:einen und Priparen empfehle feuerfeste und
diebessichere

in jeder gewünschten' Ausführung und Garantie aus
der Kassenschrankfabrik Frank (K . Hoflieferant)

Söflingen-Ulm,

^risllriek Hubs!, MMMmz, ksokingsn.
Telefon Nr. 1.

LrsdMsemMIung.
Ich erlaube mir hiemit, einem verehr! Gesamtpublikrmder Stadt Calw

und Umgebung ganz ergebensta z 'zeigen, daß ich mich mit dem Heutigen,
gestützt auf langjährige Erfahrung in den erstenF rmen der chem. Wascherei
und Weißbüzelbranche, am hiesigen Platze als

Tostüm- und lveitzbüglerln
niedergelassen habe und empfehle mich im Waschen und Bügeln von Herren-
und Damenwäsche, sowie im Reinigen « nd Bügeln von Herren-««- Damengorderobe (jeder Stoffart) unter Zusicherung prompter und
billigster Bedienung.

Geneigten Aufträgen sehe entgegen
Calw im April 1911, Frau HörrnLSLi »,

Costüm und Weißbüglerku,
175 Lederstratze 175.

di8. Auf Wunsch kostenlose Abholung und Zustellung der Aufträge.

Alle Arten von
llnimöcken unä Zchürrrn

in weiß, schwarz und farbig, für Kinder und Erwachsene in reichster Auswahl
zu billigen Preisen.

tteinrieli kossteiweker,

empkoblen von

ersparen äas ^ussieäsn teuren Suppevüsisodes.
dkur in boobeoäein IVasser aufgelöst, Ksben sie
sofort eine vorirü̂Ileiis I'Isisebbrübs. Bestens

lnb.: Br. Bnmparter am Llarbt.

MMereizenOlljW Mulch.
Ai lau; pro 1910. (16. Geschäfts-Jahr.)
Aktiva. Vemögessstasd pro1. Issum 1911. Passiv«.

An Barsaldo 504. 30 Per Geschäftsanteile 459. 02. Jmmobilicn-Conto 2411. 45 „ Reseivesonds-Conto 1243. 50
„ Geräte-Conto 1442. — „ Anlehen-Conto 2561. 20

„ Gewtrn-Conto 94. 03
^ 4357. 75 4357. 7».

Soll. Gewi««- u. Uerlust-Zlechuuug pro 1910. Habe«.
An Jnteresse-Conto 78 51 Per Gewinn am„ Abschreibungen an Butter-Eizeugn's 1697. 87

Immobilien 24 35
Geräten 75 94

, Betriebs- und Ver-
waltungskosten:

s) persönliche 847. 24
d) sachliche 577. 80

„ Gewinn pro 1910 94 03
1697. 87 1697. 87

Mitglieder: Im Jahr 1910 ausgetreten 0,
neu eingetreteu 0,

Stand am 1. Januar 1911 . . . 33
Altbulach. 6. April 1911.

Zur Beurkundung:
Vorsteher Rometsch.

vad Tetnach.
>E " Ans eine« größere« Posten znrückgesetzte Schürze« ,

Kleider- «nd Blusenstoffe gebe 20 Prozent Rabatt . "MU

Ulmr
WoechlMe.

Pslugkorper sür ^ olzgründel»
sowie sämtliche Ersatzteile und
neueste Tauschkörper

halte zu billigsten Preisen bestens enpfohlen. Kataloge und Preislisten jederZeit zu Diensten.

krieänek Hubel, Menkanlüung, lleebingen.
Telefo» Nro. 1.

Wir bringen nächste« Montag , de« 10. April , vorm.S Uhr, in Hirsau in der Schwane eine« große« Transport
starker Milchkühe Mastkühe),

trächtige Kühe Md
hochträchtige starke KaMmlen

uud Jungvieh
znm Berkanf, wozu Liebhaber ein¬lade«

MuöinLSalomon Löwengart
ans Rexingen.

I vnresii Kr Lrciiiieittllr aml SsurasKIiriuig
> von Lu » ^VvrlL » »vt8l « r <A« i8l,

I 1VilkeIM8trs8se 133 Delekon blr. 36.

Eine freundliche

mit 3 Zimmern nebst Zubehör wegzugs¬
halber auf 1. Jali oder fiüher zu
vermieten.

Friedrich Schaible,
Badstraße Nr 343.

2 freundliche unmöblierteAmmer
mit Kochofen sind auf 1. Mai zu
vermieten. Von wem, sagt die Red.ds. Bl.

Gesucht auf 1. Mat für kleine
Familie ein braves tüchtigesMächen.
das einfach kochen und die übrigen
Hausgeschäste besorgen kann.

Nähere Auskunft erteilt Fräulein
Julie Waguer, Bischoffstraße.

Kein
anderes fabrraä

6er >VeIt tiat 6 !e
T Riesenleistun ^ aukruweisen ^
101  iLiri nr

in 1 Ltuncis.
8 SsrOs  s 17s <L

^  KesedästsmveeLs. ^

Söricke

Vtzrlredtzr: fninttn , vsi » ,
§s.krr»äks.llä1llllNu,Ropnrstllr̂srkstLtts

Lsln», Lisebokstrasss.

Leleioa Pr. S. Lruck»nd » erlag der « . L?elschlS « cr'lcheu Buchdruckerri. » « antwortlich: P . Ad »Uf  m Lalw. Hiezu 2 Beilagen.



Calmer Mommblaü.
Beilage z« Nr. 83. 8. April 1911

Prival -Anzeigen. Die Äßmanns.
Roman von  CourthS -Mah ler.

Ao§e/ ^ eM/ ?- KE
T'./e/s» ^ ^ L2

MoSemes 6 chMsr/§
/i// >a//s A ^ sr/F/r/LLS r/s/»

M .'. / ?e/c/rs Z/r « //e/r ZVe«^ er'Ze/r .-.
^ Fts/«
< / eckê § c/ru/r »>l^Ä » ac/t se// !e»r /-ee/Zen lV̂e^Ze ve^ « u/z
« / /6/ »̂ - § Z/6/6/ . .' ü/ '. / )/s ^/-§ Z/s/s / . / ^ /„A/'a - LZ/'s/ö/
^ 4̂tt§u'aL/süttLîtt§-e?e A-L-/SN

srsame rmuen.
Stricket nurätsrnvoolle

Ornnßesternl
8 >austerr>
Kotstern
Violetstern
Lrünstern
krsunstern

kelnLie Sternv»oIIen
doclilelne Sternvollen

Ic beste
Ltrümpte unä Locken LusZternvolte
stirä äie kiilixstsi », veil »a
llaltbrrkeit imIrLzen unübertroklen!

_ _ -iekl - me-plskete rulVunrcl , zeerlsl
^ ^ ee»>,r,el>e tilollkrmeiereiL X. mm, . er«!, »»on »-S»>,.ene»I0>'

k̂eis1 Zllk̂fg.,V2 k̂srl. 16k̂fg.

Li«?/////-

melckes 5ie in 6en untensiekenüen 6e-
:: LLkütten umLonst erkslien . ::

Urteilen 5ie Leibst über rien
Ueknit.

2a berieLeu clarck: ktlklez
I-. «empS (̂ . 0.tlâ sr'«ksaekk.);ss«>. i-uiLj

SSin» ou , v . SokiniS
Lg , llsirksi »,
Nsn « kki -ksi -iIS, ^Vildelmstr.,Kg. «„»»INSU, Sokvnlsn.

«Fortsetzung.)
Das Ringen und Kämpfe« vsn Ernst Aßmann draußen in der Welt,

sein heißes Streben nach Vollendung hatte Bettina'» Bewunderung
erregt und seine warmherzigen, liebevolle« Worte für Großtanting hatten
verwandte Saiten in ihrer Biust berührt. Nun sah sie seinem Kommen
mit ebenso großer Erregung entgegen, wie Großtanting. Diese saß schon
seit Stunden in besonders festtäglichem Anzug in ihrem Lehnstuhl auf dem
Erkerplatz und sah versonnen zum Fenster hinaus auf den Fluß, der an
den Rändern zugefrore» war. Ihre Hände waren wie im Gebet gefaltet
und in ihren Augen lag erwartungsvoller Glanz.

„Min leive Jung — min leive Jung", sagte sie manchmal vor sich
hin mit innigem Ausdruck. Hier in ihrem Lesnstuhl wollte sie auf ihn
warten, hier sollte er sie finden wie er sie vor mehr als zehn Jahren
verlassen hatte. E.st mochte er drüben Frieden machen mit seinen Eltern,
ihnen sollte er zuerst allein gehören. Dan« aber wollte sie ihn auch ein
Stündchen für sich allein besitzen.

Als Bettina mit ihrer Arbeit draußen fertig war, kam sie zu Groß-
tanting ins Zimmer.

„Nur eine halbe Stunde noch, Großtanting— dann ist er hier."
Die alte Dame nickte verklärt.
„Ja — dann ist er hier."
Bettina atmete tief und schwer.
„Mir ist so feierlich zu Mute, Großtanting. Wie schön, daß Ernst

so stolz und gerechtfertigt heimkrhre» kann ins Vaterhau». Wenn er
Schiffbruch da draußen gelitten hätte, wie bitter wäre dann seine Rückkehr
geworden."

„Dann wäre er wohl nie heimgekehrt, Bettina. So weich sei« Herz
ist, so hart ist sein Kopf."

Bettina saß auf ihrem alten Platz und verschränkte die Hände um
die Knie.

„Tante Adolphine ist auch sehr erregt, ich merkee» wohl, so sehr
sie e» verbergen will. Sie hat mir zweimal Butter für die Leute heraus¬
gegeben."

Großtanting lächelte über diese erschöpfende Beweisführung.
„Er ist ja doch ihr Sohn — und sie ist von Fleisch und Blut, nicht

von Stein. Und Onkel Peter — er ist zu Hause geblieben, Bettina?"
Die lachte leise.
„Ja , Großtanting. Er fitzt im Wohnzimmer und liest die Zeitung.

Aber er hielt sie verkehrt und merkte nicht, daß die Buchstaben auf dem
Kopf standen. Und wenn Tante Adolphine durch das Zimmer ging, dann
sah er ihr «ach und lächelte. So lächelst du zuweilen, Großtanting. Ich
glaube, er freut sich, daß sie heute nicht ganz so ruhig ist als sonst."

Die alte Dame klopfte Bettina die Wange.
„Was bist du für eine scharfe Beobachterin, Kind. Man muß sich

vor dir in acht nehme». Also mein Peter hält die Zeitung verkehrt und
lächelt. — Und Georg?"

„Der ist, wie jeden Tag, in die Fabrik gegangen. Tante Adolphine
wollte ihn zurückhalten. Da machte er ein ärgerliches Gesicht.

„Hat e» Ernst ausgehalten, zehn Jahre lang auf diese» Wiedersehen
zu warten, so werde ich meine Sehnsucht nach ihm auch bezwingen könne»,
bis ich heute mittag heimkomme," sagte er, als er ging."

Die alte Dame nickte.
„Sie werden nie einen guten Faden miteinander spinnen, diese

beiden Brüder. Es ist ein Glück, daß ihr Beruf sie trennt. Wären sie
dem Wunsch ihrer Eltern entsprechend beide in die Fabrik eingetreteu,
würdee» immer Unfrieden geben."

Frau Adolphine saß nun ihrem Gatten gegenüber am Fenster de»
Wohnzimmer», als wäre die» ein Tag wie andere auch. Ihre Hände
hielten eine Stickerei, aber sie führte die Nadel wie im Traum. Al»
endlich dravßen der Wagen vorfuhr, der den heimkehrenden Sohn brachte,
zuckte sie einen Moment empor, als wollte sie ausstehen und ihm entgrgen-
eilen. Aber sie sank wieder in sich zusammen und stichelte weiter an ihrer
Arbeit. Nicht einmal de« Kopf wandte sie, um ihn durch den Vorgarten
kommen zu sehen.

Peter hatte seine Zeitung weggelegt und war aufgesprungen. In
erwartungsvoller Haltung stand er da, die zitternde Hand auf den Trsch
gestützt. Nun hörten sie draußen auf dem Korridor einen raschen Schritt,
eine männliche, volltönende Stimme.

Ein leise» Beben flog über die Gestalt de» alten Herr», als er
diese Stimme hörte. Al» Ernst da» Vaterhaus verließ, war seine Stimme
Heller gewesen, war noch leicht«« geschlagen von der Höhe zur Tiefe. Jetzt
klang sie voll und fest. Au» dem Jüngling war inzwischen ein Manngeworden.

(F«rtsetz«»g folgt.)
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llunstsärberei und chemische Waschanstalt
vv.

Telephon 2956 » Sluttgsnl « Torstratze 21
Annahme bei : Fr . Protz , Wildberg,

empfiehlt sich bei koomender Saison im pönbsn un » koinigon von
kkoi-i-en - un » llsmongsi -Nenodon , in » oielonon u « eollonon
Skoklsn , liilSdolslotton , Tsppivlion , Poi »ti0 >»on , 8pi1 » on,
^oolonn , p « >Lv »ei »Ie « 1« Tll !I- urik > SpiLvenvoe -KSngv werden
gewaschen und mittels Spannrahmen wieder wie neu hergestellt.

LM - Postseudnngen werde « rasch und pünktlich ansgeführt
«nd in solider Verpackung zurückgesandt.

Spüren^ Slousen

8tickereien , Qaräinen un6 sonstige keine Ltokke sollten nur
mit kersil zevarekeo

veröen . Qröüte Lckonung ckes Os « edes bei Köckstor
kioinigungs - untl Llsickkrskt.LrldÜltUvl»»ae U»

ttLdlkik:!. L Co.. vl )88k:l.vOli ? . -urk̂ x °>n^

^enl ^ el L öleick - ^ Ocls

empfiehlt

Tischtücher,
Servietten,
Hand -Tücher am Stück u.abgepaßt,
Frottierhandtücher,
Frottier -Badetücher

k ' ra . n ^ Zckosnlsn,
Bicrgasse.

immer gerne in
Lckuüen , ciie mit kiio
geputzt linci , cienn LNo
mackit blitzblank unci
kält cias becier vveicb.

Stattgarter pserdrverficherungs-
Gesellschasta. G., Stuttgart

50/1 Paulincnftratze 50/1
Gegründet 1875 . Fernsprecher 6407.
Versichert waren im Jahre 1910 8547 Pferde mit

einem Versicherungswert von rund «̂ 8150000 .— Ent-
. ^ schädigt wurden bis 31. Dez. 1910 12983 Pferde mit

einem Versicherungswert von rund ^ 6240000 . — Herabsetzung der
Versicherungswerte findet nicht statt . Prompte Erledigung und Auszahlung
der Schadenfälle . Erste Referenzen.

Die Direktion : Heinr . Rapp.
Vertreter : Friedrich Hubel , Gechingen b. Calw . Telefon Nr . 1.

ElektromtoreM
feinste Marke ä , per Liter 80 Pfg .,
empfiehlt

VrLvÄr . H « LÄüOL
b. Rößle.

2

1"» »» 1 1 tt b. D .R -P -Amt
OUNl6I ' in Oesterreich u

> Schweiz eingetr.
!er

gegen Gicht , Reißen , Glieder
weh « . Gelenkrheumatismus,

kann Hilfe finden durch Bühler 's selbst
erfunden ., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln . in wenigen Tagen vollständ.
Befreiung v. seinen qualvoll . Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Bühler , Werkführer , Urach Württbg.

/rkÄS/ ' St/L

MllM

S-'SL

LT»
LLrs

Vom sekksn Odstmosk
nickkru uniersekeilleil
l ü̂'er stellt sich Slif

fiiecleslaĝ Mtcli slskste eksiclitl.
O Melmqet 'fZlinkünN O

fiik ^ üüer̂ ll.,üöppingen.

Kurzgesägtes

Breuuhol; u.
SSgmehl

stets zu haben bei
L . L.

Errrstmühl.

>iM8lrnntzll
nekmet rum

nur

nrliunnns
Ililödslpolitur,

ltie desto kür jeäs
/lrt von Î öboln.

X)

gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Damm pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter !n
der Handtasche neben Portemonnaie und
Schlüssel eine Schacht l MySert -H- b'
kette« mitzunehmen, die jede Heiserkeit
im Entstehen bannen . Die Schachtel
kostet in allen Apotheken nur 1 Mark
und die Wirkung ist unübertroffen.

Telephon Nr . 9.

(Rheinweinmodell bevorzugt) werden zu
kaufen gesucht.

Näheres bei Georg Ginader , Milch¬
händler .

Obst- und Alleebäume, Forstsamen
liefert am billigsten

lalcob 8otilsgvl , Forstbaumschule «,
Laufe « a . Eyach (Württbg .)

Telefon Nr . 1.
Preisliste gratis und franko.

eins nsus ^ Zluss,

sinr -rsusL ^ _
«luncbt min
^Zvschtnsscttsns ---.
/isUMsETbdsn ><>>!!

«omöop KsAMpfllU8lvN-
ä . kokaiurt . llr . kijlrlv-

n (Lsstanät . 6a.
Op. Ipso . LslI . V. * zs 2,5) orkLltl.

öüv kkx. ia liso tpotdslso io koiir oô io lkeililorsloät
«>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
» Orosse Ltuttxartsr . »

LsLiL
r vkeÄer
» riolnmg geleimt . M . U.2S. « pell ISN »
, MSI llorelnns mit ruasmmon N»ek »

LOoooo
E Süll Lsl ^ gsvk. dsp otznv Ldrug tzNr.

» « ovo
40000
20000
>« 000
2 « « «

« ktsnpt -, Qelck- u . Pkercke -Oevinne» Ineaä 7 l/I ^uosen mk^« I.vr>o a L M>, n i-ose ro IKK.,
z Porto un <l I-Iote 2S ? kg., ru de-
» rieben Nurck <1. Oenerslegentur

r So » '.
» lelekon INI I
tz, , «vvl « »Ne Verk » uI »rt «U« i. , ,s

<8eÄ <r»r»ro
bewahrt bei roten , tränenden Augen,
tchwiirigen , nach dem Schlafen
verklebten Augenlider » , chroni¬
schen feuchten Augencntziindungen,
schwachen oder angestrengten Augen
lFlimmeru > ec. Schutzmarle geft, beachte» !

Man verlange ausdrücklich
ÄWdiÜ das

Nersoeinr»»««»»"
in gelber Verpackung.

A *Z » haben in den meisten
Apotheken I .— die

Flasche Met Gebranchsaniveisung . Wo zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depots auf
^so . kr'ieiik. Kruir, üMllüio

Ca . 50 Ztr.

Haber- «nd DiMskoh.
sowie etwa 50 Ztr.

he« und Gehmd
haben zu verkaufen

Geschwister Barrser,
Simmozheim.

Druck der A Oelschläger ' schen Bnchdrnckerei . Verautwortlich : P . Adolfs  in Calw-
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